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Berlin d. 4. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Feldwebel und. Rechnungsführer Schimanski vom 18. Jnfan
terie Regiment die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der König iſt nach Bromberg, Danzig und Put
bus abgereiſt.

Der Staats Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar
beiten, von der Hevdt, iſt nach Danzig, und der General Lieute
nant, General Jnſpecteur der Feſtungen und Chef der Jngenieure
und Pioniere Breſe, nach Erfurt von hier abgereiſt.

Der König hat vorgeſtern den neuernannten k. ſächſiſchen außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am hieſigen
Hofe Graf von Hohenthal eine Privataudienz ertheilt und aus
deſſen Händen das betreffende Beglaubigungsſchreiben ſeines Souve
rains entgegengenommen.Der Miniſter Präſident v. Manteuffel iſt heute Vormittag
um 10, Uhr wieder nach ver Lauſte abgegangen und wird wahrſchein
lich erſt zum 2. Sept. nach Berlin zurückkehren.

Jn der Sitzung des Senats der hieſigen Univerſität am Aug.
wurde der Profeſſor Stahl zum Rektor für das mit dem 15. Oct.
beginnende Univerſitätsjahr erwählt.

Die Zollkonferenzen werden dem Vernehmen nach am 16.
d. M wieder durch den Miniſterpräſidenten eröffnet werden. Bis
jetzt laſſen ſich über die Rückantwort der Koalition auf die preußi
ſchen Erklärungen vom 1. und 20. Juli nicht einmal Muthmaßungen
aufſtellen, und man wird ſich kaum in der Annahme täuſchen daß
unter den betheiligten fünf Staaten ſelbſt die Schwankungen zu groß
ſind, als daß bis jetzt ein Ergebniß der Verhandlungen erzielt werden
konnte. Der ſächſiſche Staatsminiſter v. Beuſt iſt nach Wien ge
reiſt um höchſt wahrſcheinlich dort über dieſelbe Frage zu berathen,
während Herr v. d. Pfordten in München wegen Unpäßlichkeit ſein
Portefeuille noch nicht übernehmen konnte, aber unausgeſetzt mit der
Zollfrage beſchäftigt ſein ſoll. Eine Konferenz der fünf Koalitions
ſtaaten ſteht zwar in Ausſicht, iſt aber bis jetzt nicht angeſetzt. Hier
nach iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß am 16. noch keine Antwort
der Koalition erfolgt, und wir werden zu erwarten haben, ob ſich die
jenigen täuſchen, welche in der letzten preußiſchen Erklärung die Prä

kluſiofriſt vermißten.Wie wir erfahren haben die Unterhandlungen zwiſchen Preußen
und den Vereinigten Staaten von Nord Amerika wegen Abſchluſſes
einer Poſtkonvention zu einem befriedigenden Reſultate geführt. Dar
nach wird ein einfacher Brief von allen Punkten der Vereinigten
Staaten bis zu allen Punkten des deutſchöſterreichiſchen Poſtvereins
nur 30 Cents oder 12 Sgr. koſten

Die Handelskammern, welche ſich für eine den Rübenzuckerfa
brikanten zu bewilligende Ausfuhr Bonification ausſprachen, haben
nunmehr Seitens der Miniſterien der Finanzen und des Handels Be
ſcheid erhalten. So viel man vernimmt, ſind es namentlich die agra
riſchen Vortheile der RübenzuckerInduſtrie, die der Gleichſtellung
derſelben mit der Verarbeitung des indiſchen Zuckers das Wort reden.
Die Nachweiſungen, welche in Betreff jener Vortheile vorliegen, er
geben in ſtaats ökonomiſcher Beziehung ſo überraſchende Reſultate,
daß an dem Erlaß einer Maßregel, von welcher das Fortbeſtehen
Der RübenzuckerJnduſtrie ſo weſentlich abhängt, nicht gezweifelt wer

en kann.
Vom Rhein aus äußert ſich jetzt die Befürchtung immer lebhaf

ter, daß die franzöſiſche Regierung demnächſt eine ſchon mehrfach in
Ausſicht geſtellte Maßregel, nämlich die G.währung eines Rückzolls
auf mehrere Artikel, weiche aus ausländiſchem beſteuertem Material
in Frankreich gefertigt werden bei deren Ausfuhr anordnen werde.

Halle, Freitag den 6. Auguſt
Hierzu eine
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Deilage.

Bekanntlich geſchieht dies bei Wollenwaaren ſchon längſt und zwar
ohne allen Jdentitätsnachweis. Bringt die franzöſiſche Regierung die,
ihr in dieſer Beziehung vorliegenden Pläne in Ausführung, ſo würde
dem deutſchen Exportgeſchäft in manchen Artikeln eine ſehr gefährliche
Concurrenz erwachſen, die die Frage als eine müßige nicht erſcheinen
läßt, ob der Zollverein nicht ähnliche Maßregeln zu ergreifen habe.

Die Ausſchußanträge in der ſchleswigholſteiniſchen An
gelegenheit ſind von der Bundesverſammlung nicht einſtimmig gut
geheißen worden es ſcheint aber auch, als hätten es die beiden diſ
ſentirenden Stimmen als welche man Sachſen Weimar und Koburg
Gotha nennt, bei dem verneinenden Votum bewenden laſſen oh
ne demſelben einen beſonderen Nachdruck zu geben. Dieſe Angelegen
heit wäre ſomit Seitens der Bundesverſammlung beſeitigt und dürfte
weder die Annullirung der ſchleswig-holſteiniſchen Schulden, noch an
derweite Maßregeln der däniſchen Regierung eine Veranlaſſung zu
einer wiederholten Anregung geben.

Der Miniſterpräſident, Hr. v. Manteuffel, hat während der
Anweſenheit auf ſeinem kürzlich erkauften Gute Kroſſen bei Golſſen
bedeutende Bodenmeliorationen ausführen laſſen und insbeſondere die
Drainage der Ländereien in einem weit größeren Umfange in Anwen
dung gebracht, als dies bisher auf den Gütern der Mark und Nie
derlauſitz der Fall war. Hr. v. Manteuffel beabſichtigt auch, alle
neuen und verbeſſerten Maſchinen auf ſeinem Gute einzuführen und
dadurch die praktiſchen Vortheile dieſer wichtigen Hülfsmittel zu zeigen.

Der Plan für die „reformatoriſchen Kirchenviſitationen welche
innerhalb der evangeliſchen Landeskirche ſtattfinden ſollen iſt ſo an
gelegt, daß in einem Zeitraume von zwei bis drei Jahren die Viſita
tion beendet iſt. Die Provinzen ſollen alſo nicht gleichzeitig, ſondern
je nach der Dringlichkeit des Bedürfniſſes betheiligt werden. Zum
Theil iſt die Vollendung der Viſitationen auch von dem Vorhanden
ſein der Kräfte und Mittel abhängig, welche zur Vertretung der
durch das Viſitationsgeſchäft in Anſpruch genommenen Geiſtlichen ver
wendbar ſind.

Auf den von dem Fürſtbiſchof zu Breslau erlaſſenen Hirten
brief gegen die evangeliſche Kirche hat nunmehr, wie die Sp. 3.“
berichtet, der evangeliſche OberKirchenrath eine Antwort gegeben und
zwar in einem an das königl. Konſiſtorium zu Breslau gerichteten
Erlaß, welches zugleich den Auftrag erhalten hat, denſelben zur Kennt
niß der Geiſtlichen in Schleſien zu bringen.

Sicherem Vernehmen nach dürfte, wie der „C. 3. f. S.“ geſchrie
ben wird in Kurzem ein Verbot des Wanderns dieſſeitiger Hand
werksgehülfen nach der Schweiz und eine Aufforderung an die ſich
dort bereits aufhaltenden zur Rückkehr innerhalb einer beſtimmten
Friſt, erlaſſen werden womit wahrſcheinlich die Nichtgeſtattung des
Eintritts ausländiſcher Handwerksgeſellen, welche ſich nach Ablauf je
ner Friſt in der Schweiz aufgehalten haben, in die preußiſchen Staa
ten Hand in Hand gehen möchte.

Der bekannte ehemalige Juſtiz Kommiſſarius Krauthofer aus
Poſen iſt, der „Z.“ zufolge, in einem hieſigen Krankenhauſe eſtorben.

Laut den gedruckten amtlichen Verzeichniſſen waren au den in
ländiſchen Univerſitäten im Sommerſemeſter 1852 nur 596 Stu
dirende der evangeliſchen Theologie immatrikulirt. Davon kommen
auf Berlin 128, Halle 302, Bonn 49, Breslau 49, Königsberg 42
und Greifswald 26.Aus Oberheſſen, d. 2. Auguſt. Hem Frankfurter Journal

reibt man: Erſt jetzt wird in unſerer Provinz bekannt, daß diere katholiſche e ehe Schule in Mainz, welche der Biſchof Ket
teler errichtet hat, in einem officiellen Programme theologiſche
Facultät“ genannt worden iſt. Es erregt dies begreiflicherweiſe
ungeheures Aufſehen Hat der Biſchof die Erlaubniß der Landes
regierung zur Errichtung der Schule eingeholt? Und wenn nicht, darf



er Schulen oder gar Faeultäten errichten ohne Erlaubniß der Landes
regierung

Kiel, d. A. Auguſt. Man will mit Sicherheit wiſſen daß im
Laufe dieſes Monats eine umfaſſende Dislocirung innerhalb des Be
reiches der däniſchen Armee ſtatthaben werde, deren Zweck dahin
geht, die aus Holſtein rekrutirten und dort ſtationirten Truppentheile
nach Dänemark zu verlegen, und dieſelben durch national däniſche
Truppen zu erſetzen. Den nach Holſtein verlegten däniſchen Trup
pentheilen ſollen alsdann für die Folgezeit die bisher für die holſtei
niſchen Truppen beſtimmten Rekrutirungsbezirke angewieſen, und auf
ſolche Weiſe eine innere Verſchmelzung der deutſchen und däniſchen
Beſtandtheile der Armee angebahnt werden.

Schweiz.
Bern d. 31. Juli. Das Schickſal der Petition von Po

ſieux iſt entſchieden. Jn der heut an die Mitglieder der Bundes
verſammlung vertheilten Botſchaft des Bundesrathes, welche dieſen
Gegenſtand betrifft, wird ihre Abweiſung beantragt. Wird auch die
ſer Antrag manchen entſchiedenen Gegner in den beiden Räthen fin
den, ſo iſt ſeine Annahme doch ebenſo gewiß, als daß durch dieſelbe
der Agitation für Reviſion der Bundesverfaſſung Thor und Riegel
geöffnet wird.

Frankreich.
Paris, d. 2. Aug. Auch heute noch giebt das Decret wegen

der Modification des Staatsraths ausſchließlich den Stoff zur Un
terhaltung. Nebenbei gewinnt die Meinung, daß neue Modifica
tionen des Miniſteriums ſtattfinden werden, mehr Terrain: man ſpricht
von dem Rücktritt der Hrn. Rouher und St. Arnaud. Der Letztere
ſoll nach Algier gehen. Staatsminiſter Fould hat bereits ſeine
Functionen angetreten er hat Hrn. Pelletier zu ſeinem Cabinetschef
ernannt. Ein paar Präfecten, die das Unglück haben, daß in
ihren Departements die alte Oppoſition bei den Wahlen ſiegte, wer
den ihre Stellen verlieren. Dem „Charentè von Angouleme zu
folge werden dort Petitionen zur Wiederherſtellung des Kaiſerreichs
colportirt. Jene Maire's, welche in den letzten Wochen neu ernannt
worden, ſind ſämmtlich verpflichtet worden die Kaiſerdemonſtrationen
zu unterſtützen Der „Patrie“ zufolge wären die bisher dem
Gouvernement bekannt gewordenen Reſultate der Departementalwah
len in ſeinem Sinne ausgefallen. Jn Betreff der Neuwahlen der
General und Bezirksräthe drückt ſich die „Aſſemblee nationale alſo
aus „Schon weiß man, daß eine Menge Mitglieder der alten Räthe
jede Candidatur verweigert, und dieſer Verzicht hat der Wahl jeden
Charakter ernſthaften Kampfes genommen. So erfahren wir, daß
die Wähler der verſchiedenen Cantone zu Lille ſehr wenig Eifer zeig
ten mitzuſtimmen.“ Miniſteriellen Blättern zufolge hatten die
Demokraten des Eure Departements nach einer Berathung unter Vor
ſiz von Oupont de Eure beſchloſſen, für den Generalrath. mitzu
wählen und ſelbſt den Eid zu leiſten; die Sache klingt unwahr
ſcheinlich.

Paris d. 2. Auguſt. (Tel. Oep. des Preuß. Staats Anz.)
Die Modificationen im Staatsraths Perſonal beweiſen dem „Pays“
zufolge daß das neue Kabinet allen Regierungshandlungen ſeit dem
D. December völlig beipflichte. Das „Univers“ beklagt die Erſetzung
des Staatsraths Cornudet durch Perſil als Beeinträchtigung der ka
tholiſchen Jntereſſen. Proudhons neueſte Schrift iſt vom Staatschef
freigegeben und ſollen ſchon 2000 Exemplare in die Oepartements und
ins Ausland verſandt worden ſein.

Griechenland.
Athen d. 20. Juli. (Tel. Dep.) Die Königin hat die Re

gentſchaft übernommen. Beide Kammern haben das Geſetz über
die Organſſirung der Bisthümer genehmigt.

Amerika.
Auf Otaheiti iſt nach mehreren Gefechten zwiſchen Republika

nern und Royaliſten die Republik proklamirt und ein Präſident ein
geſetzt worden. Königin Pomareh hat ſich an Bord einer franzöſi
ſchen Fregatte geflüchtet.

Vermiſchtes.
Von verſchiedenen Seiten ergehen Aufrufe zur Hülfeleiſtung

für die bedrängten Märtyrer der deutſchen Sache aus Schleswig
Holſtein. Der Unterſtützüngsverein in Alton a ſpricht zu deutſchen
Herzen in folgenden ergreifenden Worten nWas in aller dieſer Trübſal, in dieſer unheilvollen Zeit ein

Deutſcher und SchleswigHolſteiner dem andern ſchuldig iſt, damit
Vreue und Glaube nicht ganz aus dem Herzen ſchwinde und
Zweifel gegen die Vorſehung nicht zu laut ſich rege, das glaubt
der Verein nicht wiederholen zu dürfen Das ſchönſte Ervſtück
„unſeres Vaterlandes ſeine ſprichwörtliche Treue wird das ver
hoffen wir feſt in Schleswig Holſtein's Unglücksnacht heller wie
je leuchten Und ſo bittet der Verein, daß Jeder nach ſeinen

Kräſten dazu beitragen möge, um die nächſte Zukunft jener ſchles
„wig holſteiniſchen Ehrenmänner ſicher zu ſtellen ſo wie derſelbe
„erſucht, etwaige Liebesgaben dem Vereinskaſſirer Hrn. J. H. Witt,
gr. Mühlenſtraße Nr. 50 in Altöng, überweiſen zu wollen.

Ein Verein in Hamburg, beſtehend aus den Herren: Dr. E. v.
Bönninghauſen, ABE Straße Nr. 45; Dr. E. de Chapeau
rouge, alte Gröningerſtraße Nr. 305 J. J. F. Ehbets, neuſt.
Fuhlentwiete Nr. 92; Dr. J. Geffken, Paſtorenſtraße Nr. 12 H
A. Gütſchow, Bergſtraße Nr. 11; Dr. M. S. Heilbut, Valen
tinskamp Nr. 65 Dr. F. C. Kraft Domſtraße Nr. 3; W. Maucke,

alter Jungfernſtieg Nr. 12; Dr. C. F. Peterſen, ABC- Straße
Nr. 39; Mof. Chr. Peterſen Domſtraße Nr. 9; G. Repſold,
Rödingsmarkt, W. S., Nr. 58; J. Ruperti, Ferdinandsſtraße Nr.
64; Dr. H. C. Schleiden, Glockengießerwall Nr. 21, und Dr.
Joach. Steetz, Kehrwieder Nr. 30, bittet Beiträge in Banco an
H. A. Gütſchow abſchreiben zu laſſen, anderweite Sendungen an
Profeſſor Peterſen zu adreſſiren.

(Gern iſt auch die Expedition unſerer Zeitung bereit Beiträge
anzunehmen und an den Altonger oder Hamburger Verein zu be

fördern.) dDüſſeldorf, d. 3. Aug. Unſer wahrhaft glänzend ausgeſtattetes Sängerfeſt, bei dem es ſich wieder einmal gezeigt hat, was
unſere Stadt auf dem Gebiete der Kunſt zu leiſten vermag, hat ge
ſtern ein erſtes Reſultat geliefert. Aus dem Compoſitionskampf
ſind folgende Sieger hervorgegangen. Den erſten Preis erhielt: „Das
Lied im Weinhaus von Bönnicke, Organiſt in Quedlinburg den
zweiten Preis das Lied „Lebewohl“ (Chr. Schwab), componirt von
D. E. Faißt, Muſikdirector des Vereins für claſſiſche Kirchenmuſik
des Liederkranzes in Stuttgart den dritten Preis Der Käfer und
die Blumen von H. Veit in Prag.

DOſtrowo, d. 1. Auguſt. Bis heute ſind an der Cholera in
unſerem Orte laut amtlicher Nachweiſung 196 Erkrankungen vorge
kommen von denen 81 Kranke bereits geneſen, 79 geſtorben und 36
noch in der Behandlung begriffen ſind. Wenn der Schein nicht
etwa trügt, ſo dürfen wir die Seuche als im Abnehmen begriffen
anſehen, wogegen ſie auf einigen umliegenden Dörfern ſich deſto ärger
zu zeigen beginnt. Jn Pleſchen fallen verhältnißmäßig mehr Opfer,
als bei uns. Jn Kaliſch und Warſchau graſſirt die Cholera fort.

Das großartigſte Waiſenhaus in der Welt befindet ſich in
Philadelphia, wo es 1848 eröffnet wurde, und war nach einer
Stiftung des reichen Banquiers Girard, der beinahe drei Millionen
Thaler dafür anwies. Sieben Häuſer von weißem Marmor, wovon
das Hauptgebäude eine Copie des Parthenon iſt, enthalten die An
ſtalt, die mit verſchwenderiſcher Pracht ausgeſtattet iſt. Die Hörſäle
würde ein Fürſt als Empfangszimm er benutzen können. Es werden
dreihundert elternloſe Kinder darin bis zum achtzehnten Jahre „in
anſtändiger, vernünftiger, bürgerlicher Weiſe erzogen, um ſie für
Landwirthſchaft, Schifffahrt, Künſte, mechaniſche Gewerbe und Ma
nufacturen zu befähigen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Der Poſtſecretair Zeſch bei der Ober Poſt

direction in Merſeburg iſt zum Ober Poſtſecretair ernannt worden.
Die Poſtſecretaire von Beerenberg und Baatz bei dem Poſtamte
in Halle ſind als Expeditions- Vorſteher beſtätigt und zu Ober- Poſt
ſecretairen ernannt worden. Dem Magiſtrats Aſſeſſor Petrich
zu Schildau iſt die Forſt-Unterreceptur für die Unterforſte Sitzenrode
und Lauſa in der Oberförſterei Sitzenroda interimiſtiſch übertragen
worden. Die erledigte evangeliſche Ober Pfarradjunctur zu St.
Stephani in Calbe a. d. S., in der Diöces gleichen Namens, iſt
dem bisherigen Oberpfarrer zu Jeſſen, Guſtav Herrmann Stö
ckert, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Oberpfarr
ſtelle zu Jeſſen wird dies Mal vermöge Reverſes vom Königl. Conſi
ſtorio zu Magdeburg beſetzt. Die Schul und Küſterſtelle zu
DOraſchwitz, Ephorie Zeitz, iſt durch den Tod des bisherigen Jnha
bers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Dölau 2. Ephorie
Halle, iſt durch das Ableben ihres Jnhabers erledigt. Sie iſt Königl.
Patronats. Die Rector und 1. Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule
zu Lützen, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle zu Wehlitz, Ephorie
Schkeuditz, Königl. Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung des
bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle zu Nie
megk, Ephorie Bitterfeld, kommt durch die freiwillige Emeritirung
ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung. Sie iſt Königl. Patronats.

Tivoli Theater.
Halle, d. 4 Auguſt. Nicht nur die Exiſtenz, ſondern vielmehr auch das

Gedeihen eines Tivoli Theaters hängt lediglich von dem Ausfalle der Witterung
ab. Bisher hat das Wetter die Unternehmungen der Horn v'ſchen Geſellſchaft in
keiner Weiſe beeinträchtigt; und zwar haben die Sonntage, wo die freie Zeit dem
größeren Theile des Publikums eine Erholung, reſp. den Beſuch des Theaters
verſtattet, hinſichtlich der Witterung ſich vorzugsweiſe günſtig geſtaltet. In letzte
rer Zeit zeigte ſich von Seiten des Publikums regere und wärmere Theilnahme an
den theatraliſchen Vorſtellungen veranlaßt einerſeits durch gelungnere Wahl der
Stücke andrerſeits durch theilweiſe lobenswerthe Leiſtungen der Mitglieder. Die
Bemühungen der Hornyſchen Geſellſchaft verdienen inſofern Anerkennung als den
Anſprüchen eines beſcheidenen Zuſchauers genügt wird, indem man nicht Bildung
und Vervollkommnung des Kunſtſinnes ſondern nur eine angenehme Unterhaltung
Erheiterung Erweckung. munterer Laune verlangen kann. Die jüngſt aufgeführ
ten Stücke enthielten hinreichend Stoff zu herzlichem Lachen und wurden von dem
Auditorium mit Beifall aufgenommen Herr Strübing iſt und bleibt der ge
müthliche Komiker ſein Mienenſpiel verräth oft mehr als Worte auszudrücken
vermögen Hrn Her bſt iſt tieferes, ſorgfältigeres Studium ſeiner Rollen ſowie
etwas mehr Leichtigkeit und Geſchicklichkeit in ſeinem äußeren Weſen zu empfehlen.
Hr. Fellenberg repräſentirt den jugendlichen Liebhaber den Kräften des Tivoli
Theaters angemeſſen. Hr. Müller muß die zuweilen übermäßige Exaltation ver
meiden, wenn der ſonſt gute Eindruck nicht geſtört werden ſoll. Hr. Groß
mann verſucht ſich in kleineren Partieen mit ziemlichem Glück nur möge er den
Charakter der einzelnen Rollen nicht verwechſeln in den jugendlichen Rollen wün
ſchen wir auch das jugendliche Feuer, die jugendliche Friſche. Aus der Zahl der
Damen iſt Fräulein Schulz geſchieden. Ihre Stelle erſetzt Frl. Kloche, noch
zu unbekannt um ihre Leiſtungen beurtheilen zu können. Frl. Bachmann er
öffnet den Reigen der Damen in würdiger Art. An ſie reiht ſich Frl. Bertram,
welche eine reichhaltige, geſchmackvolle Garderobe entfaltet. Frl. Bertram muß
ſich größeren Eenſtes bemächtigen wenn es die Natur ihrer Rollen erheiſcht. Mad.
Strüving füllt ihre Stellung nach Kräften aus. Das Horn yſche Ehepaar
hat ſich gegenwärtig von der Theilnahme an den Vorſtellungen merklich zurückge
jogen. Schließlich die beſten Wünſche für die Zukunft der Horny'ſchen Geſellſchaft.



Skiz zen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Werſeburg.

Her beſondere Abdruck dieſer Skizzen iſt nun erſchienen. Wir
geben zur Erzänzung des in dieſen Blättern Veröffentlichten das
Nachwort, mit welchem der Verfaſſer der Skizzen jenen Abdruck be
gleitet hat.

Nachwort.
Den Freunden heimathlicher Landeskunde übergebe ich dieſe erſte

Abtheilung der Kulturſkizzen des merſeburger Bezirks im unveränder
ten Abdrucke mit der Bitte, das was ich in dem kurzen Einführungs
worte über die Entſtehung und nächſte Beſtimmung der vaterländi
ſchen Kulturbilder angedeutet habe, beachten zu wollen.

Ich ſetze noch das Selbſtgeſtändniß hinzu, daß ich es lieber ge
ſehen hätte, wenn ich dem Stoffe eine in ſich zu ſammenhängende An
ordnung und wiſſenſchaftliche Form hätte geben dürfen, aber die Rück
ſicht auf die Zeitung, für welche die Aufſatze mit leichtem Griffel ent
worfen wurden machte mir rathſam, an die Stelle wiſſenſchaftlicher
und im ſchweren Schritt langſam vorſchreitender Darſtellung das ab
wechſelnde Mannigfaltige treten zu laſſen und bei der Auswahl des
Stoffes und der Geſichtspunkte die Aufgabe im Auge zu behalten,
wie zu verfahren ſei, damit der Reichthum der Gegenſtände in allge
mein verſtändlicher Ausdrucksart ſo zur Anſchauung gebracht werde,
daß dadurch zugleich mit der geförderten Erkenntniß der Bezirks-Eigen
thümlichkeiten auch der Sinn für das Heimathliche und weiterhin
für die großen vaterländiſchen Angelegenheiten angeregt werde. Zwar
heißt es jetzt, wie ſonſt:

Cantautur haec, plorantur haec,
scribuntur et leguntur,
videntur haec, ridentur haec,
et Iecta negliguntur;
(Man ſingt von dem, und ringt nach dem,
Und giebt's der Welt zum Leſen
Dem däucht es ſchlecht, und dem iſt's recht,
Und bald iſt's dageweſen.)

aber der Verſuch war doch zu wagen.
Auch bin ich der Hoffnung, daß eben ſo wohl die Reichhaltigkeit

als die beträchtliche Schwierigkeit der unmittelbar aus dem thätigen
Leben zu ſchöpfenden Stoffe, Beobachtungen und Erfahrungen, und
dagegen der freilich auffällige Mangel an Quellen und zuverläſſigen
geſchichtlichen und ſtatiſtiſchen Vorarbeiten den Leſer wie bisher, ſo
auch für die Folge geneigt machen werden, die etwa auftretenden un
vermeidlichen Begleiter vielfach unterbrochener und dann auch wieder
wie im Fluge gethaner Arbeit mit freundlichem Blicke zu entſchuldigen.

Halle, im Juli 1852. Schadeberg.
Freie Gemeinde.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Abends 10 Uhr Tagesmittel.4. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr.

Luftdruck 330,26 Par. L.328,90 Par. L. 329,32 Par. L. 329,49 Par. L.
Dunſtdruck 6,34 Par. L. 5,93 Par. L. 4,88 Par. e. 5,72 Par. e.

Relat Feuchtigk. 87 pCt. 79 pCt. 76 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 15,3 G. Rm. 15,7 G. Rm 13,7 G. Rm.] 14,9 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunſt d. Blsendahn- Züge In Halle.

r An 7 8 U. Morg. 112,* U. Vorm. 2Abg. nach J 4), V. Naohm., 71, Abds.An von 160 zug 6 8 V. Morg. 129 V. Mit 4
6 U. Nachm. 75 11 U. Abds.

Personengeld: J. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
6974, 8 Mrg., 1297, V. Mitt., 67, V. Nehm.

Abg. nach d 79,* U. (äbern. in Cöthen), 117, V. Abds.AnK. von Magdebun C u. t in Cöthen übern.), 8 v. Morg.,
142, U. Vrm., 29, U. Nchm., 7, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

l. 29 I. 1 16 I. 29Apg nan 67, Morg. NaehmAnmnlc. von Berlin 4 U. Morg. 2 U. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Zäge wechseln in Cöthen die Wagen vieht.

l. 9 II. 3 19 2 219 6
Abg e u o 9 W. Mrg., 27 0. Nehm., 77 WeAmic. von III 67712 U. Mrg., 1127,* D. Vrm., 49/, U. Nohm., 72 V. Abds.

I. 3 25 II. 2.5 III. 14820 In Tage hin u. zurück II. 3 25
in. 2 12

95 Morg., 27, V. Nachm. 7 0. AbarAbg. nan i abern, in Krkärth.AnK. von L Schnac 1 67 Morvg. (ist in Weimar übern.), 112,* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 D. Abds.

S

I. 525 I. 39 III. 2517 In T Tage hin u. zurück II. 5III. 3 20 Am Sonntag v len Stationen der Thüringer n
Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt

An Sonn- und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extragzug guoh, Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.

Casse 4 9* U. Morg., 7 U. Abds. (übern. in Erfurt)-
67/2 U. Morg. (ist in Weimar übern. 1121* Vorm.

(st in Risenach übern. 49 U. Nachm.

i. 8 26 5 3 24 64 U. Morg. 7 U. Abds. übern.
in Erfurt).Abg. nach o äAnſt. von P kf t I 67/12 U. Morg. (ist in Weimar übern.J an U d. 11 U. Vorm. (jst in xigongen

ß übern. 4 U. Nachm.Die mit bezeichneten Züge ind Güterzüge mit Personenbeförderuug.

Abg. nan
Ank. Von

Fetkanntmachung
k n.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Jeitz, I. Abtheilung

Folgende, dem Gutsbeſitzer Chriſtian Koch
zu Raabe gehörige Grundſtücke, als:
A. die unter Nr. 7. Vol. I. pag. 97 des Hy

pothekenbuchs von Raabe eingetragene, zu
Raabe gelegene unter Nr. 8 fataſtrirte ſo
genannte Obermühle mit Zubehör abge
ſchätzt auf 7197 7 25 10

B. die Nr. 3. Vol. J. pag. 33 des Hypothe
kenbuchs von Ragabe eingetragene, daſelbſt
gelegene und Nr. 4 kataſtrirte Untermühle
mit Zubehör, abgeſchätzt auf 2208 20

C. das in der Flur Großoſida gelegene,
im Hypothekenbuche unter Nr. S eingetra
Se Grundſtück, nämlich Acker Feld mit

ra ätzth am Retzſchkenbache, abgeſchätzt auf

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerem Büreau III. einzuſehenden
Taxe ſollen

am 8. September d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden

Am 3. Auguſt iſt mir ein Hund
zugelaufen, der ein gelbes Halsvand
krüg, mit der Bezeichnung e der

hof in der Friedrichst. Magdeburg.
Der ſich gehörig legitimirende Eigenthümer

ren gegen Erſtattung der Jnſertions-
Gregr und Futterkoſten zurückerhalten bei

ildenfuß in Nietleben b/ Halle.

Hierdurch erlaube ich mir die Anzeige zu
machen daß ich nebſt meiner beſtehenden
Num-, Sprit- und Liqueurfabrik auch

Seinste Eau de Cologne double
nach dem Verfahren des Herrn Johann
Maria Farina in Cöln Nr. 4 angefer
tigt habe.

Die Urtheile hieſiger Sachkenner dieſes Fa
brikates ſprechen ſich lobend darüber aus und
halten es dem direct bezögenen an Güte
gleich. IJch empfehle daher mein Fabrikat
einem hierauf reflektirenden Publikum zur ge
fälligen Beachtung.

Den einzelnen Verkauf habe ich bis jetzt für
Halle den Herren L. Sachs G Comp.
hier, am Markt, mit übertragen, welche zu
gleichen Preiſen wie ich ſelbſt,

die ganze Flaſche mit 12

halbe 6 verkaufen.
Wiederverkäufer, die ſich an mich wenden

wollen, genießen einen angemeſſenen Rabatt.

Hermann Seyffart,
Neumarkt.

Am Dienstag den 3. d. M. iſt
mir ein braungefleckter Jagdhund zu
gelaufen derſelbe kann gegen Er

ſtattung der Futterkoſten und Jnſertions Ge
bühren in Empfang genommen werden in
Nr. 1534 im Laden.

Jm Verlage von Walter Delbrück in
Magdeburg iſt ſo eben erſchienen und in

Halle bei er. Berner,Markt Nr. 728, ſo wie bei Ed. Anton
Buchhandlung des Waiſenhauſes,
e Mühlmann und Schmidt zu
aben:

Deutſches Volksbuch. Er
ſtes Bändchen. broch. Enthält: Ber
lin und Potsdam. Eine bran
denburgiſche Seenovelle von Hein
rich Smidt. Preis: 9 Sgr.

Proſpekte über das ganze Unternehmen ſind in
genannten Buchhandlungen gratis zu haben.

Zwei gute, brauchbare, zugfeſte Poni's,
Rappen, ſind zu verkaufen bei

HOtto,
BrauereiPächter in Allſtedt.

Auf der Bahnhofs Reſtauration in Mer
ſeburg wird zum 1. September ein mit gu
ten Zeugniſſen verſehener Kellnerburſche geſucht.

Hamburger Preßhefe,
beſte Qualität, täglich friſch zu haben bei

Fr. Mitreuter,
Rathhausgaſſe Nr. 252.
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Jn G. O. Knapp's Sort. Bahnhof Schkeuditz e N.Bucohh. Genroeder Simon in Sonntag Sternſchießen, Concert Familien achrichten.
IallIe, ſo wie bei Reſenarat in Risleben, und Vallmuſik. Verlobungs- Anzeige
Wienbraek in Torgau, Losster in Cön- Eliſabeth J i mnern, Meise in Alsleben und Becher in Sonntag d. 8. d. M. Concert Os ch ſchWevra iſt zu haben im „Mohr““ zu Giebichenſtei empfehlen ſo als Wanne t i

(Für Kartenſpieler zur Unterhaltung 2 W ege. re
d 5 4 eDer beluſtigende Kartenkünſtler, Freit rade n Seipzig und Halle.

Den 6. Augu oncertoder Anleitung zu leicht ausfuhrbaren vom Halleſchen Orcheſter. Verbindungs- Anzeige113 Kartenkunſtſtücken. Anfang 7 Uhr. S. Jobn, Unſere geſtern voll h
Gte Auflage. Von A. v. Meerberg. Stadtinuſtedirettor eigen Verwandten und greunen De es

Preis 10 Sgr. In der Riegel ſchen Buchhandlung (Heintz ſem Wege hierdurch ergebenſt an e
r e enthält viele ſinnreiche, Stein) in Potsdam iſt erſchienen und Htto Brauer,

neue Kunſtſtücke, die bei Pri e i i dchke's ir r ei Privatunterhaltungen ſehr viel zu beziehen durch die Sehwetsehke gehe arie Vrauer geb. Fesca.
Sort.,-Buchh. (Pfeſfer): Halle den 4. Auguſt 1852.

en a er Kuh iſt zu verkau Gedenkbuch zur Feier der Schlacht von

e g.atte S en am heutigen Tage Nachmittags 3 un rFonds und Geld Cours. in Mat bolendeen 24. Lebens ſabre mat ſeret

e ne Tun un Leiden an der Abzehrung erfolgtene 8 an i i j 5Berlin, den 4. Auguſt. Preuß. Cour s Preuß. Cour. n heißgeliebten jüngſtenS Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem en theil hriſtiane Wilhelmine, zei
wo Erden n n g heilnehmenden Verwandten und FreunFreiwillige Anleihe los do. Prioritats Obligat. t o den mit der Bitte um ſtilles Beileid erge

Staats Anleihe von 1850 a u do. do. U. m. t e benſt an die trauernden G iſterdo is52 t I Düſſeldorf-Elberfelder ü hetnerStaats SchuldScheine 3 95 94 do. Prior T 59563 iPr.Sch. d. Seeh à St. 50 e do Prior. Peißen, am 4. Auguſt 1852.Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 93 MagdeburgHalberſtädter t W 165 on eBerliner Stadt Obligat. 4 105 MagdeburgWittenberge 58 h ndo de 3 832 ds. Prioritate- jKur u. Neumärkiſche 3 100 NiederſchleſiſchMärkiſche 3t,, 100 99 Marktberichte.
S Zhpreußtſche n u 27 do. Prioritatse 100 Halle den 5. Auguſt.Pommerſche 3 100 do. Hrioritäts 104 103 Weizen 27 3 A bis 2r d ahh J S 195 do. Prioritäts- III. dor. I 103 Roggen 1 23 2 cSqhiciſch T 3272 do. W. Ser. 104 Gerſte a c 17 6S e 98 do. Zweigbahn 43 42i Hafer 26 zdo. Uit. B. v. St. gar s Oberſchieſiſche t. zWeſtpreufiſche 98 T do. i m. d a Magdeburg, den 4. Auguſt. (Nach Wispeln.)ur u. Neumarkiſche 4 102 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) ar en erſte I re 33

Pommerſche 4 102 do. Prioritäts- Nogsen „Fafer, 23 26S Poſenſche o e KarioffelSpiritus, die 19,106 Tralles 31,t e wo Rheiniſche t 3 l 85 Berlin, d e5 heiniſche u. Weſtph. 4 100 101 do. (Stamm-) Priorit. 95 94 Weiz e e n rta Ausnſt.
Seine Brrr lröis S r PrioritätsOblig. 28 en v Veiee Meckleſiſche r 4 u o. vom Staat garantirte J re Be n burze beESchuldorſchr. d. Eichef. C. KiuhrorteCref Kreis Gade g. Lore s rePreuß Bank2inth. Scheine 109 e Prior. Roggen loco wem modern 35 u t pr. 82yfd, Spfd

Friedrichsd'or 7 137 13 StargardPoſen a 94 A ſchw mm 84 d. 40 pr. 82pfd. bz.Andere Gold münzen à 5 10 107 Thüringer 9437 Se dedo. PriotuaterSbügt 7 3 Sept. Oct. 387, u. 39 bz.o. PrioritätsOblig. 103 Oct.Eiſenbahn Actien. Wilhelmeb. (CoſelOderb) 137 erſte tAachen Oüſſeldorfer 3 94 do. Prioritäts- z Haſt c e esBrrdiſen. marertepe n ehe Ausländiſche Eiſen Erbſen 40 415do. Prioritäts- 5 1101 bahn Stamm Actien Winterrapps 69 66do. do. II. Serie. 5 103 to2 Amſterdam Rotterdam Sinterrubſen. do.BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 133 Cöthen Bernburger T Rüböl pr. Au i 9* 7e. Pricrugtee T o e r e e Aus Se t u. 9 r verk., Br., 99, G.Berlin Hamburger S 105 à Kiel-Altona n Nu 551 Sept O du z 9T r a 104 Mecklenburger e t e 43 àt/ e Det Hov e n h 10 Ga e en a 103 z Friede r 12 bz.Berlin Potsdam Magdeb Se Hereeeheteee Wilh.) 49 48 48 à Leuist r a P verk., 10 Br., 10 G.

Prioritats Obligat. 100 d n z pitdo. P e n 102 Ausl. Privbrit. Actien. S c Aug. Sept mdo. er 4 101 *151 a KrakauOberſchleſiſche piritus loco re h 24 z.ettiner 151 Nordbahn (Friedr. Wilh.) (03 aalio o Sekt e2o. KaſſenVereinsBanke2let. (4 109 e 20 20Oct. Rov. 19 a 19 bz. 19 Br. 196
Leipzig, den 4. Auguſt. London d. 2. Aug. Weizen feſt, Erbſen, Bohnen,u Aggr a Staatspapi er un S ws Gerſte und Hafer niedriger. Wetter warm.

im Fuß. boten Actien excl. Zinſen. boten eſucht. iPr. Frod'or à s auf 1000 Tipy. Stadt Söganonen S Waſſerſtand t. Däge Sale
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. so 91 am 4. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 1ehe ehe a h e e n Diese s üe an U ds. Gut gen.Holl. Duc. à e u a 5 ir a a r von e ph Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgresl. do. à au S à 40 5 enPaſſir de do. à s As auf 100 e en be T 22ä den 9. r e et gut en er.n Kr a 10 S 2 Sag lauſtter Pfandbriefe à 39 S 88 am aenen e es

We ächſ. do. do. à 962 iu Sächſ. do. do à 405 ten e Schifffabrtenachricht.ehe e e ne e e à 3 V 110 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten2 l. t Thüringiſche Prior. Dol. a ürts: d. 3 Aug. G.e Soete Staats Papiere v. Rot ren Stener Kredit Keſenſch t Denkurt e en et dar W
5 mee e t J i herd 14 F. v. 1000 u. 500 90 Krauſe, de v. Heer n. Dresden. C.7 à 33 à 4 16t Kgl. a St. Schuldſcheine a 3 e 5 en Schlepptahn h e
2 à 5 a 1015 pr. 10 n. en. t edo à 100 à 4 e 2 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl W nan ev. 1851 à 300 u. 200 a wo alle a Verin E. Berger 2 Rahne, dereKl. Sachſ. Landrentenbriefe a. 3 e S n en u a Borrretee e e e n. S v o Z n. Hamburg. Den 4. Aug. A. Borzowsky, Thon,kleinere e Actien der W.B. pr. St. e e aS. n e W.-B. n C ebe s 9Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankAetien à 250 pr. 100) 188 S Framer veeet n. Hoemntb. C. San a

et e o g. 91 Lpz Oresd. Eiſenbahn 2let. a 100 h Breitenhagen u. Magdeburg Echlerptahn gecettch

en ſchleſ. 49 pr. t ſchifff CüteLeipz. Stadt Obligationen à 39 im LöbauZittau do. r o T dte n de riten,e von 1000 u. 500 S 96 Berlin-Anhalt à 200 pri 100 132 Schonebect n. Magdeburg. ſche Fabritate wen
eineres en. Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 268 deb den 3Leine Siadte de h i 33 Magdeburg, den 3. Auguſt 1852.eipz a bligationen 4 101 Thüringiſche do. pr. 1001 94 Konigt. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 332 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 6. Auguſt 1852.

Frankreich.
Paris d. 2. Auguſt. Die Nachrichten, die man bis jetzt über

die geſtern und vorgeſtern Statt gehabten General und Bezirkraths
Wahlen hat, ſprechen alle von der geringen Theilnahme der Wähler.
Jn den ſechs Cantonen von Rouen, wo es 26,890 eingeſchriebene
Wähler giebt, haben nur 6622 geſtimmt. Jn dem ganzen Cantone
wurden nur zwei Bezirksräthe und ein Generalrath gewählt. Bis
jetzt hat man Nachrichten aus ungefähr 10 Departements. In Dijon
wurden drei Generalräthe, in Nismes einer, in Blois drei, im De
partement der Maine et Loire vier, in Metz zwei, im Pas de Calais
fünf, in Straßburg vier, in Schletſtadt einer (General Magnan) und
in ber HauteGaronne einer gewählt. An vielen Orten ſind die
Wahlen aus Mangel an Wählern nicht zu Stande gekommen. Die
bis jetzt bekannten Namen gehören alle der Regierungs Partei an.
Lamartine hat ein Schreiben veröffentlicht, worin er auf jede Candi
datur verzichtet, ſich aber aller politiſchen Anſpielungen enthält.

Jn einer Caſerne hat die Polizei neulich ein Lied „Vn Empe-
reur qui, n'est pas corporal“ betitelt, mit Beſchlag belegt. Daſſelbe
iſt in einem äußerſt höhniſchen Tone gehalten und wird wie man
verſichert, von den Soldaten im Geheimen viel geſungen. Jn eini
gen Volksquartieren iſt die merkwürdige Nachricht verbreitet, der Papſt
würde am 15. Auguſt nach Paris kommen, um die Fahnen der Na
tionalgarde zu ſegnen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Nachricht
nicht begründet iſt. Seit die Preſſe ſo ſtark geknebelt iſt, ſind über
haupt oft ſehr merkwürdige Gerüchte in Umlauf. So erzählte man
vor s Zeit, man habe einen Mordverſuch auf den Präſidenten der
Republik während ſeines Aufenthaltes in Nancy gemacht.

Straßburg, d. 1. Auguſt. Die Wahlen für den General
und Bezirksrath haben bei uns doch wieder einige politiſche Bewegun
gen erzeugt. Die Oppoſition trat zwar ſchüchtern und leiſe auf, al
lein ſie gab unverkennbare Lebenszeichen von ſich. Auf dem Lande
freilich ſchwärmt jetzt Alles für die Regierung und namentlich für den
Präſidenten der Republik. Die Frage über die Aenderung der Staats
form iſt mehr als je in dem Munde Aller, und es wäre eine Täu
ſchung, wenn man behaupten wollte das Kaiſerthum käme nicht.
Die Bauern wie das Landvolk überhaupt, verlangen daſſelbe mit
Ungeſtüm. Jm Nieder Elſaß, in dem Sundgau wie in den Vogeſen
ſtehen die Rufe und Kundgebungen für den „Kaiſer“ nicht mehr ver
einzelt da. Die Reiſe des StaatsOberhauptes nach dem Süden wird
allgemein als das definitive Vorſpiel zum Kaiſerthum betrachtet;
denn die Landbevölkerung will von dem Namen Republik nichts
mehr wiſſen. Den Beamten und Departemental Vorſtänden kom
men hierüber die unzweideutigſten Beweiſe der jetzigen Geſinnung

zu (K. 8.)Belgien.
Brüſſel, d. 2. Auguſt. Die „Nation“ veröffentlicht folgendes

Schreiben, welches Victor Hugo vor ſeiner freiwilligen Abreiſe
von hier an die Franzöſiſchen in Belgien lebenden Verbannten ge
richtet, es lautet alſo:

„Meine theueren Freunde, ich reiſe ab, und es erregt mein tiefes Bedauern,
Euch zu verlaſſen. Wir waren am 2. December Kampfgefährten heute ſind wir
Gefährten in der Verbannung und es iſt hart, daß wir uns trennen. Was mich
vetrifft, ſo ſinde ich darin eine neue Verbannung im Exil. Schmerzlich iſt es für
mich auf dies gemeinſchaftliche Leben unter Freunden Verbannten und Brüdern,
deſſen rührendes Beiſpiel ſie hier bieten, zu verzichten, ein Leben, wobei man durch
Brüderlichkeit faſt das Glück wieder fand. Jch hätte gewünſcht, mich nie von
Euch entfernen zu müſſen. Allein man hat mir zu verſtehen gegeben daß in dem
Moment wo ich das hiſtoriſche Werk herausgegehen das den Titel führt „„Na-
poleon le petit““, daß dann meine Anweſenheit für Belgien eine Verlegenheit, und
ſelbſt eine Gefahr werden würde, dies genügte mir, daß ich unverzüglich den Ent
ſchluß faßte und faſſen mußte Brüſſel zu verlaſſen. Jch habe Euch meinen Ent
ſchluß mitgetheilt, und Jhr habt ihn gebilligt. In ſolchem Falle wird keiner von
uns je zaudern und eher, daß wir, wenn auch nur ſcheinbar in den Augen ban
ger Geiſter die Ruhe oder die Freiheit eines Volkes gefährden werden wir alle
Erſchwerungen der Verbannung ertragen. Jch gehe nach Jerſey, nach jenem
England welches groß genug iſt allen Verbannten ungeſtraft ein Aſyl bieten zu
können. Geſchähe es daß Herr Bonaparte gegen mich in Belgien eine Klage we
gen des jetzt erſcheinenden Buches anhangig machen ſollte, ſo würde ich mich beei
len, nach Belgien zurückzukehren; ich würde dann mit tiefem Vertrauen vor der
loyalen Belgiſchen Jury erſcheinen, und ich würde der Vorſehung dafür danken,
daß ſie mir dieſe neue Gelegenheit böte, gegen dieſen Mann vor dem Gewiſſen
aller Völker die große Sache des Rechts, der Republik und der Freiheit zu führen.

Vermiſchtes.
Berlin. In den letzten Tagen ſind wie die „Zeit“ berich

tet, einige Verhaftungen von Männern vorgekommen die, während
der ſpäten Abendſtunden in den Straßen der Stadt ſich umhertrei
bend, fremde Männer zu unnatürlichen Sünden haben verleiten wol
len. Einer derſelben gehört den gebildeten Ständen an.

Der Jnſel Madeira droht ein harter Schlag, und es iſt nicht
unwahrſcheinlich, daß der berühmte Wein dieſes Namens bald nur
noch im Gedächtniß der trinkenden Generation leben wird. Ein eigen
thümlicher, nie geſehener Mehlthau, der ſich in Geſtalt eines dicken,
weißen Staubes auf die Trauben legt hat die diesjährige Leſe ganz
vernichtet, und ſcheint die Reben ſelbſt tödtlich anzugreifen. Die Ein
wohner, die um ihre Zukunft beſorgt ſind richten bereits Denkſchrif
ten und Petitionen an die Portugieſiſche Regierung. mit der dringen
den Bitte um die Erlaubniß, Taback zu bauen.

Jn den Ruinen von Niniveh hat man einige unverfaulte
Balken aus Maulbeerbaumholz gefunden, die, aller Wahrſcheinlichkeit
nach, über 2500 Jahr alt ſein müſſen.

Monatsbericht der meteorologiſchen Station des natur
wiſſenſchaftlichen Vereines.

Das Barometer zeigte zu Anfang des Juli den Luftdruck von 27,“10,
und ſtieg bei SW und ziemlich trüben Himmel bis zum 4. Morgens 6 Uhr bis
zu der Höhe von 28“1,“744. Darauf fiel das Barometer langſam und mit eini
gen unbedeutenden Schwankungen bei vorherrſchend NDOlicher Windrichtung und
heiterem Wetter bis zum 18. Abends 10 Uhr, wo es nur noch einen Luftdruck von
27.7,61 zeigte, ſtieg dann aber bei SW und trübem Wetter ziemlich ſchnell
bis zum 20. Morgens 6 Uhr wo es wieder eine Höhe von 27.“11,““23 erreicht
hatte. Obgleich ſich jetzt der Wind ſchnell von SwW nach NW herum warf,
indem er den Himmel bewölkte, und ſpäter ſogar bis NO herumging, war doch
das Barometer bis zum 26. unter mehrfachem Schwanken im Sinken begriffen
und ſeigte Nachmittags 2 Uhr nur noch eine Höhe von 27.“7,94, worauf es
wieder bis gegen den Schluß des Monats bei vorherrſchendem NW und durch
ſchnittlich heiterem Himmel ſteigend am 31. Nachmittags 2 Uhr die Höhe von
27.“10,““65 erreichte.

Der mittlere Barometerſtand im Juli war 27. 0
Der höchſte Stand am 4. Morg. 6 Uhr 28 1, 44
Der niedrigſte Stand am 18. Abends 10 Uhr s 27 7, 61

Die größte Schwankung im Monat betrug demnach nur 5,“83. Die größte
Schwankung binnen 24 Stunden wurde am 18 19. Abends 10 Uhr beobachtet,
wo das Barometer von 27.“7,““61 auf 27.“10,““64, alſo um 3,““03 geſtie

gen war.So gering die Schwankungen des Barometers im Allgemeinen waren ſo be
deutend waren dagegen die Veränderungen der Luftwärme im Juli. Die erſten
Tage des Monats wo das Barometer ziemlich hoch ſtand, waren ziemlich kühl.
Als darauf das Varometer ſiel, ſtieg im Gegentheil das Thermometer bis gegen
die Zeit, wo das Barometer ſeinen tiefſten Stand im Monat erreichte. Am 17.
war die mittlere Tageswärme 19,99, und Nachmittags 2 Uhr zeigte das Thermo
meter 26,55. Während nun das Barometer bis zum Schluß des Monats im All
gemeinen im Steigen begriffen war nahm dagegen die mittlere Tageswärme täg
lich ab und erreichte am 30. faſt das Minimum im Monat.

Es war die mittlere Wärme der Luft im Juli 16,6
die höchſte Wärme den 17. Nachm. 2 Uhr 26, 5
die geringſte Wärme den 24. Morg. 6 Uhr 11,5

Die im Monat beobachteten Windrichtungen waren ſo vertheilt daß auf

N. -10 NO 15 n NN O 4 ONO 2O 5 SO 3 NNW 6 OSO 3S 4 NW 19 Se 1 WNW 10W 4 SW 5 SSW 2 WSW 0kommen woraus ſich die mittlere Windrichtung für den Monat ergiebt
W 1704749,60 N.

Das Pſychrometer gab im Allgemeinen einen ſehr niedrigen Grad der Luft
Feuchtigkeit an. Nur an einem Tage ſtieg dieſelbe bis über der villigen
Dunſtſättigung dagegen betrug die mittlere relative Feuchtigkeir der Luft im Juli
nur 63 pCt. bei dem mittlern Dunſtdruck von 4,“87. Dieſem Verhältniß entſpre
chend hatten wir auch im Allgemeinen heiteres Wetter und zwar ſo daß der
Himmel Morgens durchſchnittlich zu O,3, des Mittags zu 0,5, des Abends zu 0,2
mit Wolken bedeckt war.

Wir zählten im Juli 0 Tage mit bedecktem, 2 Tage mit trübem, 5
Tage mit wolkigem, 5 Tage mit ziemlich heiterem, 17 Tage mit heite
rem und 2 Tage völlig heiterem Himmel. Nur an 6 Tagen wurde Regen
beobachtet, und auch an dieſen wenigen Tagen hat es nur wenig geregnet, ſo daß
die Summe des im Regenmeſſer geſammelten Regenwaſſers nur höchſt unbedeutend
war, nämlich 33,“02 oder durchſchnittlich täglich 1,“07 pariſ. Kubikmaß auf denQuadratfuß Land. (Jm vergangenen Jahre war die Gehen en
waſſers im Juli m 476,“0 oder die Durchſchnittsſumme pro Tag 15,“32.)

Zu erwähnen dürfte noch ſein daß wir im Juli an 3 Abenden Wetterleuch
ten, jedoch meiſtens in großer Entfernung und 4 Gewitter beobachteten, von denen
jedoch eines Halle ſelbſt berührte. Bei einer Feuerkugel, welche am 21. Abende
9 Uhr beobachtet wurde war ein keilförmiger Schweif deutlich zu bemerken.
Auch iſt Höhenrauch in hiefiger Gegend häufig bemerkt worden. Weber.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4 bis 5. Auguſt.

Im Kronprinzen: Hr. Hauptm. v. Schmeling a. Sangerhaufen. Die Hren.
Rittergutsbeſ. v. Alpen a. Lauenburg, v. Fitzewitz a. Hartenſtein. Hr. Partik.
Cock g. London. Hr. Sänger Schneider a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Seyf
ſert a. Frankfürt, Hühner a. Chemnitz Huerfurt u. Mehlbaum a. Magde
burg Wenige a. Bremen Schulze g. Dresden Herz a. München

Stadt TZürich: Hr. Baron v. Crock a. Guben. Hr. Fabrikbeſ. v. Heukelom
a. Erefeld. Frau v. Treskow u. Fräul. v. Alvensleben a. Schochwitß. Hr.
Kaufm. Möller u. Schüler Möller a. Arnſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Sping
a. Bremen, Michaelis a. Leipzig Seyffert a. Mühlheim, Klauſer a. Kitzingen.

Goldnen Ring Die Hrrn. Markſcheider Herold u. Hornickel a. Wettin. Hr.
Paſtor Kretſchel a. Quetz. Hr. Bergmeiſter Breslau a. Wettin. Hr. Con
rector Poppe a. Löbejün. Hr. Gutsbeſ. Gebhardt a. Domnitz

Englischer Mo: Die Hrrn. Kaufl. Büchner a. Erfurt Bielefeld g. Ber
lin Breiting a. Magdeburg. Hr. Major v. Heiden a. Marienwerder. He.
Banquier Siegmund g. Danzig. Hr. Dr. med. Ehrentraut a. Altenburg
Hr. Buchdr.Beſ. Möſer a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Oberſt v. Alsleben u. Hr. RegRäth Bachter a. Kb
nigsberg. Hr. Commerzienrath Hilger a. Berlin. Hr. Fabrik. Geron a.
Marſeile. Die Hrrn, Kaufl. Brückner g. Magdeburg Sauer u. Fleck a.
Nordhauſen

Schwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Peter a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Bartſch
a. Oderwitz. Hr. Lehrer Lutze a. Halberſtadt. Die Hrru. Fabrik. Mühlhaus
a. Kirchworbis, Seiler a. Elberfeld.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Asbeck a. Elberfeld, Schwarz a. Berlin.
Hr. Kaufm. Matzke u. Hr. Tuchfabrik. Scheer a. Carlsbad. Hr. Faktor
Lorcke a. Eiſenach.

Magdeburger Bahnhof Hr. Graf v. Schulenburg a. Dresden. Frau
d. Buſſe a. Wien. Mad. Wilcke a. Berlin. Hr. Oberlehrer Röſe a. Coburg
Hr. Gutsbeſ. Zimmer a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Jacobi a. Hamburg
Bellſon a. Kaſſel, Delius a. NeuRuppin.

Thüringer Bahnhof Die Hrrn. Gutsbeſ, v. Fiele Mecklenburg, Joch
mann a. Chemnitz Hr. Juſtizrath v. Schreiber a. Colleda. Hr. Gursbeſ.
Lincke g. Heinrichsdorf. Hr. Rentier Hornpoſtel g. Wien. Negoziant
Schmuhl a. Neuyhork. Die Herrn. Kaufl Chemelien a Paris Gebr. Kohl
berger a. Freiberg Gräßner a. Prag, Blachſtein a, Eiſenach Behrend a.
Berlin.

Uotel de Prusse: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kuneroföky u. Hr. Banquier Se
ranzky a. Poſen. Hr. Stud. Sommer g. Berlin. Hr. Kaufm. Beier a.
Görlitz.



Preuſiſche
a) zur Jahresgeſellſchaft pro 1852 2738 Einlagen mit einem Einla

an Nachtragszahlungen für ſämmtliche Jahresgeſellſchaften
gemacht worden.

Zekaunkmachungen,

Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen AgenturAbrechnungen ſind

Die obigen zur diesjährigen Jahresgeſellſchaft gemachten Einlagen zerfallen in:
44 vollſtändige und 2031 unvollſtaändige mit 30,078 5 Kapital und 1010 Per

ge Kapital von 50,686
67,765 21

ſonen zur Klaſſe l.
dito u28 bvito 381 dito dito 199 di11 dito 104 dito 2,377 dito 57 dito III.32 dito 37 dito 4,010 dito a 26 dito z V.28 dito 38 dito 4,610 dito 21 dito z V.4 de 400 dito 2 dito e147 vollſtändige und 2591 unvollſtändige mit 50,686 5 Kapital und 1306 Perſonen.

Jm vorigen Jahre waren dagegen bis zum heutigen Tage nur 2071 Einlagen mit un 34,858 es ges und an Nachtragszahlungen 57,881 28 6gemacht worden.
Berlin, den 28. Juli 1852.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentli
nähere Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs Anträge entgegen zu nehmen.

Halle den 2. Auguſt 1852.

Firection der Preußiſchen Kenten- Verſicherungs- Anſtalt

cht, daß der SpecialAgent Banquier Varnitſon bereit iſt

Die Haupt Agentur.

Vermißt wird
ſeit dem 29. März d. J. ein Mann von etwa
50 Jahren mittler Größe und blonden Haa
ren. Derſelbe war bekleidet mit einem grünen
Kalmuckrock, karrirter grauer Weſte, ſchwar
zen Lederhoſen, hohen kalbledernen Stiefeln
und ſchwarzer Tuchmütze. Die Leibwäche iſt
L. T. gezeichnet. Gegen Abend des genannten
Tages wurde derſelbe zuletzt auf dem Wege
von 3ſcherben nach Nietleben geſehen.

Die tiefbekümmerte Familie bittet die ver
ehrten Polizeibehörden oder Privatperſonen,
welche über den Vermißten Aufſchluß geben
können, dies gefälligſt unter der Adreſſe zu
thun: März Juni, Expedition dieſes Blattes
zu Halle.

Ein Gaſthof oder eine Schänk-
wirthſchaft in Halle wird von einem
cautionsfähigen Manne zu pachten geſucht
durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Verkauf eines Braunkohlen
werks.

Ein für einen großartigen Abſatz äußerſt
günſtig gelegenes und eben ſowohl an Streich
wie auch an Stückkohle höchſt reichhaltiges
Braunkohlenwerk, deſſen ungeſtörter Betrieb

inen neuangelegten Waſſeräbzigskanaliſt, ſteht Famllienverheleniſ halber

vortheilhaften Bedingungen zum Ver
nd iſt das Nähere auf frankirte Anfra

bei H. Koenitz in Gera zu erfahren.

Verpachtung oder Verkauf.
Mein Material und Schnittwaarengeſchäft

in Stößen, welches ſeit vielen Jahren im
guten Fortgang betrieben worden, bin ich Wil
lens von jetzt ab anderweitig mit Haus und
Hof zu verpachten oder convenirenden falls zu
verkaufen. Reflectirende wollen ſich direct an
mich wenden.

Naumburg, d. 4. Aug. 1852.
C. F. Frieſche,

kleine Jacobsgaſſe Nr. 283.

Ein praktiſcher Oeconomie- Verwalter von
mittleren Jahren, welcher hierüber die beſten
Zeugniſſe führt, ſucht ſofort oder bis zum 1.
October eine paſſende Stellung als Jnſpector
oder Oberverwalter. Derſelbe ſieht mehr auf
eine gute Behandlung als hohen Gehalt. Nä
here Auskunft hierüber ertheilt der Amtmann
Pilarick aus Lauchſtedt.

Hammel Verkauf.
100 Stück Hammel und Schaafe ſind auf

Daguerreotyp- Portraits
3werden täglich von Vormittags S bis Abends

dem Rittergute Hohenthurm zu verkaufen. 6 Uhr angefertigt von

Als überzählig ſind zu verkaufen:
ein 2fähriger Sprungochſe,
16 Stück Ferkel,
10 Stück Hammel,
10 Stück Lämmer,
10 Stück Mutterſchaafe,

Gutsbeſitzer Baumgarte
in Plöß nitz.

beim

Ein Backhaus in einem großen Dorfe imMansfelder Seekreiſe ſteht Hſert durch den

Agent Krahmer in Wettin a/S. zu ver
pachten

Gegen pupillariſche Sicherheit ſind auszu
leihen: 200 500 1000 2500
Zu erfragen bei Aug. Schulze, Nr. 1496.

Eine Laden Demoiſelle und in der Küche
erfahrene Mädchen werden geſucht durch Frau
Fleckinger, große Klausſtraße Nr. 877.

Anhaltender Kränklichkeit halber bin ich ge
ſonnen mein im Großh. Weimar in Ober
eißen, 1 Stunde von Buttſtädt, gelegenes
Landgut zu verkaufen, welches in 50 Weimari
ſchen Aeckern, 4 Gärten, aus Haus, Stall und
Scheuer beſteht, erſtere beiden ſind mit Ziegeln,
letztere mit Stroh gedeckt Lehn und Körner
zinſenfrei, die Aecker ſind im beſten Kulturzu
ſtande, guter Rapsboden, Und kann auf Ver
langen ſämmtliches Jnventar mit gegeben wer
den, auch kann die Hälfte der Kaufſumme ge
gen 4 Proc. Zinſen darauf ſtehen bleiben.

Gottlieb Linſtädt.

Ein mit einem oder zwei Pferden zu trei
bendes Göpelwerk mit gehendem Zeug, durchwelches eine Farbeholz Schneite, fünf Stam-

pfen, ein Mörſer, eine große Reibſchaale von
Eiſen mit 7 Kugeln, eine Drechſelbank und
ein Schleifſtein in Bewegung geſetzt werden,
iſt zu anderweiter Aufſtellung zu verkaufen in
Nr. 73, große Ulrichsſtraße

Stroh Verkauf.
Mehrere Schock diesjähriges langes Roggen

ſtroh iſt zu verkaufen in Wörmlitz Nr. 47.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

J

H. Weber Portraitmaler,
Alter Markt Nr. 700.

Junge Hähne und Truthähne kappt rein
und gut L. Schmidt, Strohhof, Gerbergaſſe
Nr. 2092.

e Putzpulver, in Packeten à und

Zu haben bei O. Arie Nr. 200.
Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Fünf Wochen alte Ferkel verkauft das Amt
Helmsdoorf bei Gerbſtedt.

Koblenzer Töpferwaaren, in Feſtig
keit dem engere gleich, verkaufe ich bei
meiner Durchreiſe ſehr billig im Gaſthof Zum
blauen echt und Sonnabend den
7. d. M. auf dem Markt an der Marktkirche

A. Becker aus Koblenz

Rich

Farnilien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Geſtern Abend endete ein ſanfter Tod das
Leben meiner lieben 83jährigen Schwiegermut
ter, der verwittweten Frau HauptZollAmts-
Eontroleur Krüger geb. Walther was ich
theilnehmenden Freunden und Bekannten im
Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen hiermit an

zeige i aNietleben, den 5. Auguſt 1852.
Schichtmeiſter Wernicke. u

TodesAnzeige.
Meine liebe Frau Earoline, geb. Kratze,

entſchlief am 4. Auguſt was ich entfernten
Freunden hierdurch pflichtſchuldig bekannt mache

Carl Legel, Steinſetzermeiſter




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 332.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 332
	[Seite 5]
	[Seite 6]







